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5 Die Verwandlung – vom Spiel zum Schauspiel
5.2 Verwandlungsfähigkeit

5 Die Verwandlung – vom Spiel zum Schauspiel
5.2 Verwandlungsfähigkeit

44 Mütze auf, Mütze ab – ein Spiel mit dem Faktor «Wie»
Anzahl: 5 Spielende bis Klassengröße 

Ziel: Spiel mit dem «Wie». Die Zuschauenden sollen nicht nur die 
Pantomime erkennen, der Vorgang soll auch die ganz persönliche Art 
und Weise ausdrücken, wie dieser Spieler es macht. Im Umgang mit 
Requisiten und Raumstrukturen erscheint der Charakter einer Figur. 

Jeder Spieler bekommt die Aufgabe in zwei Phasen. In der ersten 
Phase wird ein beliebiges Kleidungsstück mehrmals (mindestens fünf 
Mal) in der genau gleichen Weise an- und dann wieder ausgezogen. 
Nach dem Prinzip: Mach es, wie du willst, aber mache es immer gleich 
und mache es dir bewusst! In der zweiten Phase wird auf das reale 
Textilobjekt verzichtet, der motorische Ablauf als präzise Darstellung 
aus der Erinnerung immer wieder geübt. Also nicht Pantomime, 
sondern Wechsel in den Verhaltensmodus des Handelns aus der 
Erinnerung.

Mindestalter: 10 Jahre 
Spieldauer: 12 Minuten 
Empfehlung: Darstellungsgenauigkeit: 434 444 464 484 56
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3 Dialogtrainings
3.2 Zuhören und Präsenz als Grundlage des authentischen Dialogs

3 Dialogtrainings
3.2 Zuhören und Präsenz als Grundlage des authentischen Dialogs

31a Be true I
Anzahl: Je Team 3 Personen (Paar + Beobachtende) bis Klassengröße

Ziel: Authentisches Sprechen, das Prinzip Akzeptieren im Spiel.

Drei Spielerinnen: Zwei stehen sich gegenüber, die Dritte ist Beobach-
terin. «A» spricht eine wertfreie Beschreibung von «B» aus, sagt z. B.: 
«Du trägst eine blaue Hose». «B» wiederholt die Aussage in Ich-Form: 
«Ich trage eine blaue Hose». Dann spricht «B» eine Aussage über «A» 
aus. «A» wiederholt die Aussage in Ich-Form, und so weiter.

Beide Sprecherinnen müssen sich, wenn sie an der Reihe sind, in die 
Realität der Aussage hineinversetzen. Beim Wiederholen der Aussage 
in Ich-Form muss das Gesagte auch von der zweiten Sprecherin durch- 
drungen sein. Muss also gleichzeitig innerlich visualisiert werden.

Um den Erfolg dieser Konzentrationsleistung einzuschätzen, fungiert 
«C» als Zeugin. Sie gibt ihren Eindruck davon wieder, ob sie die Aus - 
sage als innerlich gesehen und als ehrlich empfunden erlebte oder als 
rein technisch abgespultes Echo, wie es auch ein Papagei aufsagen 
könnte, der die Bedeutung der Worte nicht kennt.

Mindestalter: 10 Jahre
Spieldauer je Übungsphase: 5 Minuten + Besprechung in Paaren
Hinweis und Beobachtungspunkt: Respekt – keine Ironie!
Empfehlung: Sprechend authentisch sein: 184 31a + b4 324 50 (Va- 
riante)4 63 (Variante)

Beispielseiten

Das Theater ist eine Welt mit ganz eigenen Gesetzen. Spielleitende 
begegnen Fragen zur Gruppendynamik, Motivation und Dramaturgie. 
Wie startet man ins kreative Spiel? Wie findet man Zugang zu Rollen? 
Wie werden Dialoge lebendig?

Burner Stage legt eine wohldurchdachte Übungssammlung vor, die 
den Einstieg erleichtert und Wege weist. Das Handbuch ist reich an 
Anleitungen, Spielen und Tipps, ergänzt durch einen einzigartigen 
Katalog von Übungsabfolgen auf dem Weg zur Premiere.

2020. DIN A5, 120 Seiten 
ISBN 978-3-7780-4021-8

Bestell-Nr. 4021 € 24.90

Kleine 
Spielformen 
für den großen 
Auftritt

Martin Frank

� Spiralbindung

� Extra starkes Papier

� Schutzfolien

burner
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Peter Neumann

Reflexive Handlungsfähigkeit im Sportunterricht.  
Wie nehmen Sportlehrkräfte diese neue Zielstellung wahr?
In den letzten Jahren lassen sich in der fachdidaktischen Diskussion zur Konzeption des Sportunterrichts sowie in 
der bildungspolitischen Debatte zu aktuellen Lehr- und Bildungsplänen für den Sportunterricht Tendenzen einer 
stärkeren Betonung kognitiver Lernziele beobachten. Folgt man diesen Diskursen, soll im Sportunterricht die tradi-
tionelle Förderung der basalen Handlungsfähigkeit ergänzt oder sogar abgelöst werden von einer reflexiven Hand-
lungsfähigkeit (Schierz & Thiele, 2013). Anstelle motorischer Praxis soll Sportunterricht (vordringlich) reflexive Praxis 
sein oder werden (Serwe-Pandrick, 2013).
Wie nehmen die verantwortlichen Sportlehrkräfte diese Veränderungen des traditionellen Zielhorizontes sportun-
terrichtlicher Bildung wahr? Wie deuten sie die Steigerung und Ausdehnung reflexiver Bildungsziele im Sportunter-
richt? Im Rahmen einer qualitativen Interviewstudie (N = 20) wird am Beispiel des baden-württembergischen Bil-
dungsplans (MKJS, 2016) nach Antworten und Ansichten von Sportlehrkräften gesucht.

Reflective Competence for Activities in Physical Education:  
How Do Physical Educators Perceive the New Objective?
Current sport instructional discussions about physical educational concepts as well as the educational administra-
tive discourse on current curricula for physical education show a growing emphasis on cognitive objectives. Conse-
quently the traditional facilitation of the fundamental competence for performance is to be complemented or even 
replaced by the competence to reflect on one’s own behavior (Schierz, Thiele, 2013). Thus motor activity is sup-
posed to be primarily replaced or become reflective practice in physical education (Serwe-Pandrick, 2013).
How do the responsible physical educators perceive these changes in the traditional realm of objectives within 
physical education instruction? How do they understand the increase in and the extent of reflective educational 
objectives in physical education? The author uses a qualitative interview study (N = 20) to investigate the physical 
educators’ answers and opinions with respect to the 2016 Baden- Württemberg curriculum.

Ilka Lüsebrink

Fachliche Bildungsmomente im Sportunterricht.  
Soziale Krisen als Anlass für fachliche Reflexionen
Fachliche Bildungsmomente im Sportunterricht basieren auf fachlichen Reflexionen, deren Anlass – im Anschluss 
an transformatorische Konzepte von Bildung – Krisen oder Irritationen sind. Der Sportunterricht als Geschehen mit 
hoher interaktiver Dichte bietet eine Vielzahl von Reflexionsanlässen, die häufig in Form sozialer oder interaktiver 
Krisen auftreten. Naheliegend erscheint dann eine erzieherische Intervention von Lehrer*innenseite, die nicht 
selten moralisierend ausfällt. Auf der Basis eines Falls aus dem Grundschulsportunterricht soll für das Potenzial sozi-
aler Krisen (auch) für fachliche Reflexionen und damit für fachliche Bildungsmomente sensibilisiert werden.

Sport Instructional Moments:  
Social Crises as Reasons for Reflecting Instructional Aspects of Physical Education
Sport instructional moments are based on respective topical reflections resulting from crises or annoyances in con-
nection with teachers applying concepts for educational purposes. Physical education characterized as a context of 
intense interaction offers a multitude of possibilities for considering frequent forms of social or interactive crises. It 
seems quite obvious that the physical educators use these crises to educationally intervene and usually do so with a 
moralizing tone. Based on a situation in elementary school physical education, the author intends to sensitize the 
reader for the potential of social crises (also) for sport instructional reflections on physical education and thus for 
educational moments.



Arno Zeuner

Ungewissheit unterrichtlicher Wirkungen und Relativierungen sowie Konsequenzen  
aus einer praktischen schulsportdidaktischen Sicht
Ausgehend von der generellen Ungewissheit erzieherischer Wirkungen im Unterrichtsprozess werden Aspekte 
genannt, die diese begrenzen können: Lehrer*innen kennen ihre konkreten Bedingungen und können diese auch 
beeinflussen; es gibt wiederkehrende, ähnliche Situationen, die Handlungsmöglichkeiten nahelegen, die gewöhn-
lich geeignet sind; sie kennen die besonderen Erziehungspotenzen bestimmter Körperübungen; sie können mit der 
Ungewissheit umgehen, diese ist für sie normal. Konsequenzen hinsichtlich einer weiteren Reduzierung von Unge-
wissheit werden gesehen in der Erarbeitung von Methodiken der Bewegungsfelder, in der Konkretisierung von 
Alltagsproblemen, die eine Anreicherung verinnerlichter Unterrichtsbilder ermöglichen. Damit verbinden sich inter-
essante Forschungsaufgaben.

The Uncertainty of Instructional Effects, Qualifying Perspectives as well as their Consequences  
from an Instructional Viewpoint on Physical Education
Considering the general uncertainty of educational effects on instructional processes, the author mentions those 
aspects which may limit the impact on the uncertain situation: teachers are familiar with their concrete conditions 
and influence these; there are similar recurring situations which usually favor adequate possibilities for interven-
tion; physical educators are familiar with the special educational potential of certain physical exercises;  and teach-
ers can handle uncertainty, because it is their daily business. The author takes into account the consequences 
resulting from a further reduction of uncertainty when instructional methods for movement areas are collected or 
when common problems are specified which extend internalized instructional images. All of these aspects together 
lead toward interesting tasks for further research.

Robert Schreiner

Ein Kompetenzerwerbsmodell für die Sportspiele
Die Bildungspläne Sport fordern eine kompetenzorientierte Vermittlung von Sportspielen. Ein entsprechendes Ver-
mittlungsmodell für die Sportspiele existiert bislang allerdings nicht. Der vorliegende Beitrag stellt die Grundzüge 
kompetenzorientierten Sportunterrichts dar und verknüpft sie mit der Idee des Tactical Games Model. Im Ergebnis 
wird ein Kompetenzerwerbsmodell für die Sportspiele vorgeschlagen, das anhand der Sportart Fußball erläutert 
wird.

A Model for Instructing Competence in Sport Games
Sport curricula request the instruction of competence in sport games. However an adequate model has not existed 
till now. The author presents the basics of physical education based on competence and connects them with the 
concept of the “tactical games model.” This results in a model for instructing competence in sport games as exem-
plified through the sport of soccer.


